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Missionen immer zunehmenden Stamm einheimischer PriesterAus der Welt de
hatte un auch die Zahl der einheimischen Bischöfe
steigt beständig.Dıe Unabhänéigkeitsbewegungen der

farbigen Welt und die Mıssıonen Bis 9492 schon 84 Missionsbistümer eingeborenen
Bischoöfen unterstellt. An der Spibe steht China mıtDie Lage der Kıirche ın zahlreichen Missionsländern 2 chinesischen OÖberhirten. Afirıka erhielt 9039 durchdes Nahen un Fernen ÖOstens wird durch die Tendenz 1Us XII den ersten Negerbischof: den Bantu Dr Josefder 1n diesen Läandern aufgestandenen Unabhängig- Kıwanuku iın Uganda. Gleichzeitig ernannte der Papstkeitsbewegung charakterisiert, die christliche 1ssıon

mıt der VO  =) ihnen bekämpften, verhafßten Kolonial- auf der ostafrıkanıschen Insel Madagaskar den einge-
vborenen Priester Ignaz Ramarosandratana ZUu Bischof.macht der Weißen gleichzusegen un S1e als uch die Insel Java hat ın dem javanıschen Jesuilteneinen Iräager des weißen Einflusses Stellung neh- Albert Soeg1ijaparanla ihren ersten einheimischen

INCN Dadurch geraten die Mıissianen ZU eil ın eine Bischof. In Japan sind schon alle Bistümer eingebore-bedenkliche Lage, die ın den Ländern des Islams och
dadurch verscharft wird, daflß der Islam, der als Iräger NCn Oberhirten übergeben worden. Um diese einhei-

mischen Bischoöfe schart sıch 1ın den Missionsländern eın
der einheimischen relig1ösen un: kulturellen Tradıtion einheim1scher Klerus, der mıt 7300 Priestern den rıt-
mıt den ostlichen Nationalismen 1m Bund steht, seinem ten Sl aller katholischen Priestermissionare ausmacht.Wesen ach alle anderen Religionen intolerant Fa 4000 Studenten stehen in den Priesterseminarenist un den Anspruch auf totale Herrschaft 1ın seinen
Gebieten erheht. der Missionsländer ın Vorbereitung auf das Priester-

tum. Unter den Missionsschwestern bilden die Einge-
Der Papst hat 1m Vél'g angenen Jahre fur alle Gebets- borenen mıiıt 206 000 Schwestern schon die größere
meinungen für die Missionen Ihemen ausgewahlt, die Halfte.
irgendwie mıt der Welt des Islams 1m Zusammenhang Ein Blick auf einiıge Beispiele für die_christenfeindlichesiehen, un hat damit schon gezeigt, auch CTr den
schärfsten Gegner un die größte Gefahr für das ka- Haltung der Unabhängigkeitsbewegungen ın der far-

bıgen Welt zeıgt, daß die Kirche mıt dem Aufbau einestholische Missionswesen sieht Zu der Intoleranz und
em Anspruch des Islams auf totale Herrschaft In den einheimischen Klerus un Episkopats keinen Augen-
Ländern, ın denen CR die Mehrheit hat, kommt hinzu, hlick fIruh begonnen hat dieser Klerus tragt die

Mission weiter, der weiße Missionar siıch dendaß CT auch selber 'starke missionarische Tendenzen hat
un! besonders in Afrıka eın machtiger Miıtbewerber auf Hafß der farbigen Welt icht mehr Z halten VEIMAS.

Es ist charakteristisch, daß CcS S1 bei den meısten die-dem Missionsfelde ist
SC Beispiele Käampfe auf dem (rebiet des Schul-

Die Kirche hat schon seıt langem erkannt, welche Ge- un Erziehungswesens handelt.
fahr für s$1e darın lag, dafiß ıhre missionarische Aus-
breitung iın der farbigen Welt mıt der kolonialen In Syrıen Wr das katholische Schulwesen durchweg Von

Ausbreitung der weißen Völker and in and g1nNng, den Franzosen aufgebaut worden un ZWAalr schon
Jange VOLr dem ersten Weltkrieg, nach welchem diedafß NUur allzuleicht geschehen konnte, dafß die

Botschaft Christi, die S1e brachte, mıt der vordringen- Franzosen Ja das Völkerbundsmandat über Syrien über-
den abendländischen Kultur und ihrem Herrschafts- nahmen. Katholische un französische Schulen
anspruch gleichgesegt wurde. Ist doch für den Mis- daher in Syrien fast identisch. Im Kampf uUum ihre Un-
s10nNar selber zweifellos schwierig, se1ine Ralle als T1N- abhängigkeit hat die syrische Regierung un gerade

die französischen Schulen chritte unternommenSCI der frohen Botschaft un: JIräger der abendländi-
schen Kultur, die CI gleichzeitig vertritt, klar durch- die iıhrer Schließung führten, waährend scheint,
schauen und sauberlich unterscheiden besonders daß den nıchtkatholischen, ausländischen Schulen die
ehe die noch gar nıcht sehr alte Kritik der nbe- Möglichkeit ihrer Weiterexistenz olfen gelassen WOI -

dingten Überlegenheit dieser Kultur un! der Zweıifel, den ıst Es handelt sıch also einen Schlag
die Mandatsmacht, der ın Wirkhlichkeit die Kircheob ıhre Übermittlung eine absolute ohltat für die

Völker anderer Kulturkreise sel, eingeseßt un das trıfft
Nach einem vorbereitenden Geseß 1m Jahre 1944, dasweiße Selbstgefühl erschuttert hatte. Der durchgre1-

tende Wandel iın den katholischen Missionsmethoden die KEıinrichtung VO  e} Schulen VON einer Genehmigung
un ın der Erziehung des Missionspersonals ging auf der syrischen Regierung abhängig machte, folgten 1m
Lösung der Verbindung zwischen Ausbreitung des September 1945 einschneidende Verordnungen, nach
Christentums un Expansıon der weißen Rasse. Er denen alle Lehrer arabıscher Nationalıität se1in mußten,
vollendet sıch iın dem Aufbau eines einheimischen Kle- das Unterrichtswesen der Überwachung durch
rus un:! Episkopates, den die Kirche in all ihren Mis- syrische Schulinspektoren unterworfen un: eın staat-
sionslandern mıt großer KEnergıe und weitreichender liches Unterrichtsprogramm für alle Schulen einheitlich
Fürsorge in Angriff ahm un: der das Gesicht festgelegt wurde. Versuche der französischen Regie-
der Missıonen gründlich geändert' hat Es gibt runß, über die Schulfrage verhändeln, lıeben unbe-
heute kaum eın Land der Welt mehr, daflß iıcht einen antwqrtet, un Beginn des Schuljahres wurde die
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Eröffnung der französischen Schulen verhindert. Eın borenenstaät Travancore entladen. Travancore, das Zzu
sechr mutiger un energischer Brief der ÖOberhäupter den fortschrittlichen Eingeborenenstaaten ndiens BC-
der fünf ın Syrıen vertretenen katholischen Riten, in hort, besafß eın wohlausgebautes Schulwesen, das 2800
dem VOTr allem darauf hingewiesen wurde, daß sich Volksschulen zahlte, VO  } denen 2000 subventionierte,
be1 den Schulen auch iıhrer geschichtlichen Entwicklung meıst katholische Privatschulen en. Als nu ein
ach ıcht iın erster Linıe franzosische, sondern Angehöriger der Kongreßpartei Ministerpräsident VO  —$

katholische, auf Wunsch der katholischen Syrer errich- Iravancore wurde, begann sofort eın Angriff
diese konfessionellen Schulen mıt dem offenen Zieltete Einrichtungen handle, blieb erfolglos.
iıhrer Verstaatlichung und „Neutralisierung”. Proteste

Dıe neuesten Meldungen Aaus Syrien besagen, daß ach die Mafßnahmen der Regierung wurden mıt Ver-dem Abzug der französischen Truppen AUS Syrien auch haftungen un Mißhandlungen beantwortet: die katho-
die meısten französischen Ordensleute un Schwestern lische Tageszeitung des Staates wurde verboten. ebenso
das Land verlassen haben da s1e solchen Verfolgungen die Eınfuhr katholischer Zeitungen aus Nachbarstaa-
und Behinderungen ausgeseßt arcCcnh, daflß sS1e ıhre ten; die Veröffentlichung eines_ Hirtenbriefes des
Tatıgkeit nıcht fortseben konnten. Dıie Behinderungen staändigen Bischofs wurde untersagt un dem Bischof
richteten S1 auch die Gottesdienste un: Predig- selbst die Verhaftung angedroht.
ten der Patres, nıcht 191088 ihre Lehrtätigkeit.

Die indischen Bischöfe haben den Schulstreit VO  @} Tra-
In Indıen zeigt sıch jebt ebenfalls ganz deutlich. dafßs VdlillCOTE ZU Anlaß CN, ın einem gemeinsamen
die indische Unabhängigkeitsbewegung ihren Kampf Hirtenbrief ihre Forderungen auf Schul- un Reli-

die weiße Herrschaft auch auf die christliıchen gionsfreiheit zu formulijeren. Die Aufnahme, die die-
Missıionen ausdehnt, un WAar herrscht be1i den _ unteren SCT Hırtenbrief in der Offentlichkeit gefunden hat,
un mittleren Führern der Parteien der Unabhängig- zeıgt, da{fß die Vorfälle 1ın Iravancore nıcht vereinzelt,
keitsbewegung, die ZUT Herrschaft draängen, der aus- sondern Ausdruck einer allgemeinen Stimmung sind.
gesprochene Wiılle, s1e und ıhren FEinfluß Fanz aus dem i{ie Hindupresse unterstußgßt einheitlich die Regierung
indischen Leben auszuschalten, während die indischen von Iravancore un: bezeichnet die Erklärung der Bi-
Fürsten und auch die führenden Staatsmäanner der 1N- schoöfe als „borniert un mittelalterlich“. Der Mını
dischen Staaten dem Christentum durchaus wohlwol- sterprasıdent Vvon Iravancore hat inzwischen oiffen
end gegenüberstanden. Die Mohammedaner sind in ausgesprochen, dafß das Ziel aller seiner Maßnahmen
iıhrer antıchristlichen Einstellung vielleicht eLiwas Aa - die „Wiederbekehrung“ seines Staates ist.
gressıver als die Hındus, die sıch einem Programm

In Geylon hat sich ebenfalls eın Schulkampf entwickelt,der strikten Neutralıität iın Religionsfragen bekennen.
ber auch der Grundsat der Neutralıität bedeutet, dafß der dem 1iın Iravancore durchaus gleicht. Auch hier

geht 6S die Entkonfessionalisierung, die „Neutrali-auf jeden Fall eine Verbreitung des christlichen lau-
bens, also die eigentliche Missionierung, verhindert sierung” der Schule. Der buddhistische Unterrichts-
werden soll, un darın sınd sıch beide Parteien durch- minıster hat 1er verfügt, dafß die subventionierten ka-

tholischen Privatschulen auch Schuülern nıchtchristlicheraus ein1g.
Religionen Unterricht in iıhrer Religion erteilen hat-

Der Wille, einer Verbreitung des Christentums iın In- ten, wäahrend gleichzeıitig die Subventionen anlf eine
1en durchaus entgegenzuwirken, sprıcht sıch deutlich ıcht einmal für den Unterhalt der Schulgebäude aus-
ın dem 944 ausgearbeiteten Verfassungsentwurf für reichende Summe herabgesett un die Erhebung von
Indien >B‚US, der war die F r;iheit der Religjions- Schulgeld verboten hat. Auch er spricht offen Von se1-
ausübung als eın Grundrecht anerkennt, aber allen Eıin- 191 Ziel, das „verfluchte Bekenntnisschulwesen“ Z VCI-
wänden VO'  } christlicher Seite ZU Trot die Freiheit nıchten.
der Religionsverbreitung ausdrücklich in der Formu-
lıerung ausgelassen hat. Das wurde das Ende der Mis- Zeigen die Vorgänge in Iravancore un!: auf (jeylon,
sionen bedeuten. WAas die Christen in einem unabhängigen, VO  - Hindus

un Moslems reglerten Indien erwarten haben,
Schon Je6t zeigen kleine Beispiele, WIe sıch der Grund- kann iINan in Niederländisch-Indien Uun!: Indochina be1
saß der Neutralıität einmal auswirken kann Ein VO  $ den kürzlichen Kämpfen die Unabhängigkeit die-
Sacre-Coeur-Schwestern geleitetes College, das Sophia SCI Läander schon VO'  } regelrechten blutigen Christen-
College in Bombay, wurde aus dem Verband der Uni- verfolgungen reden.
versitat Bombay ausgeschlossen, weil Z7WEe1 parsische
Schülerinnen des College ZUr katholischen Kirche über- Man rechnet für Niederländisch-Indien eine Gesamnıt-
getreten und dadurch der Beweis erbracht Wal, einwohnerzahl VON etwa 60 Miılliıonen. Von ihnen sind
daß das College den Grundsat der Neutralıitäat nıcht etwa 91/9 Millionen Christen (darunter sınd 600 000
beachtete. Katholiken), 11/4 Millionen Hindus, rund Miıllion

Buddhisten. lle andern sind Mohammedaner.In einem sehr ernsthaften Schulkampf hat sıch die
Spannung zwıschen indischer Unabhängigkeitsbewegung ahrend der japanıschen Besegung haben die Mis-

sionen Niederländisch-Indiens schon schwere Schlägeun christlicher 1ss1ion in dem : südindischen Einge-
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erlitt ämtlich Missionare der mıt Japan terhaltung fanden Durch diesen menschlichen Kontakt
Kriegszustand ebenden Länder wurden VO  - den Ja ekamen S1C gleichzeitig Eindruck von der Ar-
PAancrn Internierungslager gebracht, viele VO  — beit der Missionare VO  —$ den gewaltigen Leistungen,
ihnen den Folgen VO  a} Mißhandlungen Entbehrun- die S$1e taglıch vollbringen, un dem Heroismus, den
CN un Krankheiten starben Nur CIN1YE deutsche un iıhr Einsat erfordert Die Wirkungen dieses Kontakts
eingeborene Priester blieben zurück deren Zahl aber sind schr deutlich merken Die Missionen auf den
für die priesterliche Betreuung der Christen nıcht Aaus- Kriegsschaupläten denen amerikanische Iruppen
reichte, obwohl sS1e VO  $ CINISCH Japanıschen Priestern kampften nıemals sehr Gegenstand des Inter-
unterstußGt wurden der amerikanıiıschen Presse, und War nıcht Nnur der

katholischen, WIie waäahrend des Krieges un nach demach dem Zusammenbruch Japans begann Nnu  —$ GIHNEGE Kriege bıs auf den heutigen Tag Der praktischen undihren Einzelheiten och nıcht ganz überschaubare blu- großzügigen Art des Amerikaners entsprechend außerttuge Auseinandersegung zwiıschen den ihre nab- sıch dieses ebhafte Interesse für die 1ssıon tat-hängigkeit kämpfenden Eingeborenen un: den Zu  an kraftiger, materieller und geistiger Unterstübßung,Wiederherstellung VO  _ Ruhe un Ordnung un
festen Regierungsgewalt eingeseßten englischen und dafß Kardınal Fumasoniı Biondi der Präfekt der Propa-

gandakongregation mıt Recht dSCH konnte daß Ame-niederländischen Truppen uch die Eingeborenen bil- rika heute der rechte Arm der Missionen SC1 berdeten unter sıch keine Einheit Im Verlauf dieser
Käampfe wurden 1U  —$ vielen Orten chrıistliche auch unter dem JUNgSCNH amerikanıschen Klerus 1st

vielen 1Ne Berufung ZULT Missionstatigkeit erwacht undKırchen un Missionsstationen ZEeTrStIOr Missionare un die Zahl der 1ss1ionare hat aus iıhren ReihenGläubige getotet un mißhandelt dafß INan roß der
Uneinheitlichkeit der Aktionen einzelnen doch großen Zuwachs erfahren Das Erwachen

weltweiten Bewußtsein VO  — Aufgaben und Möglıich-YanNzch VO  — einheitlichen christenfeindlichen Ten-
enz der Aufständischen reden kann f

keiten das dieser zweıte Weltkrieg auch einfachen
Amerikaner ewirkt hat findet SC1IMN Widerspiel beiZwar hat der Islam S1C] och nıcht offiziell erklärt und den amerıkanıschen Katholiken die sich der nochdie Käampfe eingegriffen ber wiırd deut- fassenderen Sendung der Kirche alle Welt SaAanzliıcher, dafß beabsichtigt die Sache der Unabhängig- konkret bewußt geworden sindkeit SCINeEeLr Sache machen un den Kampf die

erklären SchonFreiheit“ ZU „Heiligen Krieg
sınd die bei den Kämpfen Soeraba]a gefallenen AÄAus dem geilsligen un
Moslems VO  e} den mohammedanischen Führern wissenschaitlichen en

Maäartyrern des Islams erklärt worden
In Amerika wird 11C große Ausgabe der Kırchenvälter

Ahnlıich W1e Niederländisch Indien ahm auch der englıscher Sprache vorbereitet Bis JeBf existierte C11C
Aufstand der Viet-Minh Indochina 1Ne eindeutig solche umfassende katholische Kirchenväterbibliothek
missıonsfeindliche Wendung Ile europäaischen Mis- englischer Sprache noch nıcht Das Werk 15t auf o
S1ONATE wurdenS ıhre Posten verlassen, Bande angelegt In Ausschuß VO  — sechs bedeutenden
C1Ne große Anzahl von ihnen darunter auch We1 Mis- katholischen Theologen zeichnet als Herausgeber Die
s1ıonsbischöfe, verloren iıhr Leben ber sehr bemerkens- orsten Bände sollen noch 946 erscheinen
wert erscheint daß die annamıtıischen Missionspriester iıne „Geschichte des amerıkanıschen Katholizısmusnıcht belästigt wurden sondern das Missionswerk tort-
führen durften, un dafß Reihe VO  - Fäallen die Von Maynard die 9453 bei The Macmillan

New ork erschienen ıst hat bereits ihre Auflageeuropaischen Missionare durch das energische Eıintre-
ten ihrer einheimischen Pfarrkinder gerette werden erlebt Sie faßt Band die Geschichte der katho-
konnten Hier zeichnet sıch also mıiıt aller Deutlichkeit 1ischen Kirche Nordamerika VO  e} der Zeıt des Kolum-
ab dafß Grunde der Haß die Weißen 1st bus bis ZUTF Gegenwart ZUSaMMEeN, beginnt mıt der Ge-
der das Christentum un 1ss1on gefahrdet schichte der spanıiıschen un französischen Mission, schil-

dert die Kolonisation Marylands durch englische Katho-
lıken un führt über die Zeıt Washingtons mM

Die Verein:gten Staaten und dıie Missıonen Höhepunkt des katholischen Lebens den Vereinigten
ahrend des Krieges sınd sehr viele amerikanische Staaten, den die Zeit Bischof Gibbons (1886—1921)

darstellt Der Verfasser Sohn protestantischer Missio-Soldaten un: VOLr allem viele als Feldgeistliche C111-
are Indien, 1st mı1t 23 Jahren ZU KatholizismusgeseßBte amerıkanısche katholische Priester auf den

verschiedenen Kriegsschauplägen der Suüdsee., übergetreten 1St Hiıstoriker un Schriftsteller Von Beruf
kennt die protestantische Umwelt des katholichen Le-Fernen Östen, auf den Philippinen us engsten

Kontakt mıt den dort befindlichen katholischen Mis- bens Amerika un: hat die abe lebendiger
DarstellungS1ONCNHN gekommen Für viele dieser JUNSCH Menschen

War der Missionar irgendwo der Weite dieser S1- Dr Brüning, der rühere deutsche Reichskanzler der
SeE1t 935 Lehrstuhl der Harvard UniversitätSCH Kriegsschaupläge die CINZISC Stelle, be1 der S1C

Hılfe, Rat oder auch NUr eintach Gesellschaft und Un- 1iNNe hat sprach 12 Aprıl VOor der Loyola-Universi-
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